
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

IGAB: Wir geben den betreuenden und pflegenden Angehörigen in der Schweiz eine Stimme. 

CIPA : Nous donnons une voix aux proches aidants en Suisse. 

CIFC: Diamo voce ai familiari curanti in Svizzera. 

IGAB  CIPA  CIFC 

Hopfenweg 21 

3001 Berne 

 

T. 031 370 21 07 

 

secretariat@cipa-igab.ch 

www.cipa-igab.ch  (en préparation) 

 
 

Vision 
 

Alle betreuenden Angehörigen in der Schweiz werden auf nationaler Ebene durch den 

Verein IGAB vertreten. Dank der IGAB, der nationalen Stimme der betreuenden und 

pflegenden Angehörigen, werden sie und ihre Bedürfnisse gehört.   

Die IGAB gibt allen betreuenden und pflegenden Angehörigen eine Stimme: 

Männern und Frauen, unabhängig davon, ob sie erwerbstätig sind oder nicht, und 

unabhängig von ihrem Alter, ihrem Status oder dem Gesundheitszustand der Betreuten.  

Die IGAB ist ein Dachverband von Kollektivmitgliedern (Verbände, Gesundheitsligen, 

Leistungserbringer), die sich in der Schweiz um betreuende und pflegende Angehörige 

kümmern. Der Verein IGAB stützt sich auf das breite Netzwerk seiner Mitglieder.  

Die IGAB ist die zentrale Gesprächspartnerin für Politik und Verwaltung für alle Fragen, 

welche die betreuenden und pflegenden Angehörigen in der Schweiz betreffen. 

 

 

Mission  
 

Der Verein IGAB hat die Mission:  

 den Austausch zwischen den Mitgliedern zum Thema der  

Angehörigenbetreuung zu gewährleisten; 

 eine kompetente Anlaufstelle für alle Fragen, welche die betreuenden und 

pflegenden Angehörigen betreffen, zu sein;  

 die Führungsrolle auf nationaler Ebene in Bezug auf alle Fragen, welche die 

betreuenden und pflegenden Angehörigen betreffen, zu übernehmen.  

 

Der Verein IGAB wendet sich an die folgenden Zielgruppen: 

 die Mitglieder des Vereins (Verbände, Ligen, Dienstleister) 

 die betreuenden und pflegenden Angehörigen und die allgemeine Öffentlichkeit 

(über ihre Mitglieder) 

 die Bundespolitik (Bundesparlament, Kommissionen, politische Parteien) 

 die kantonalen Exekutivorgane 

 die Bundes- und Kantonsverwaltungen 

 die Medien und Journalist*innen 

 andere im Gesundheitsbereich tätigen Vereinigungen 


